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CHOCKENHOFF, Eberhard: Zur Lüge M0er- geordnet. Der biblische Befund betont die
dammt?® Polıitıik, Medien, Medizın, Justız, Beziehung zwıschen personaler Wahrheıit und
Wiıissenschafrt und die Ethik der Wahrheit. Aussagewahrheıit ın der chrift. Die historische
Freiburg: Herder 2000 526 Kart 68,—. Analyse rechttertigt auch kasuıstische ethische

Was aut den GrSTIeCN Blick Ww1€e eıne ele- Modelle W1€e die Mentalrestriktion als versuchte
genheitsschrift Jüngsten polıtischen Skan- Vermittlung zwischen dem striıkten Anspruch
dalen aussehen könnte, stellt sıch bei SCHNAUC- der Wahrheıit und den schwierigen Problemen
e Hınsehen als eıne gründlıch vorbereıtete politischer Lebensgestaltung.

In den onkreten Sachbereichen stelltMonographie ZzUu Problem der Wahrheits-
tindung 1ın Wıssenschaft, Medien, Justız und 1m Schockenhoff das roblem der Wahrheıit 1ın der
Gesundheitswesen dar. Das Grundanliegen dıe- Wıiıssenschaft dar, 1ın der 1ın Anlehnung dıe
SCS Buchs, das der Autor mi1t sprachlicher un: transzendentalphilosophische Deutung der
intellektueller Kraft vorlegt, 1st dıe Überwin- Wahrheit dıe Freiheit der Wıiıssenschaft A ıhre
dung des gegenwartıgen Wahrheitsskepti- Unabhängigkeit VO Interessen und unabhängı1-
Zz1Smus. Ausgehend [0)]8| eıner vielfältigen, ZUE Wahrheitshiebe bındet. Wahrheit 1ın der Polıi-
'e1] populärwissenschaftlichen Lıteratur, die t1k verknüpft das Werk mi1t eiıner Medienethik
dıe Wahrheıitsfähigkeit des Menschen 1mM Blıck und nımmt dabe] ausdrücklich den
auft ethologische und ethnologische SOWIEe kul- Konstruktivismus 1n der Deutung medialer
turvergleichende Zusammenhänge stark relatı- Wahrheit Stellung. Hıer verdichtet sıch das
viert, rückt Schockenhofft das gegenwartıge Buch seiner eigentlichen Intention: Der [D raare
Denken 1n dıe Niähe eınes bewulfsten Verwirr- SA mMI1t der komplizıerten Wırklichkeit medi-
spiels, das dem Zweıtel all der Möglıchkeıit VO ] vermittelter Intormation bedarf der bewufßs-
Wahrheitserkenntnis den Vorrang o1bt. Der ten Bejahung eıner nıcht 11UTr (wenn auch ach
Autor problematisıert VOT allem den alle Wahr- Regeln journalıistischer Fairne($) konstrulerten
heit radıkal perspektivierenden Konstruk- und adurch manıpulıerten Wahrheit, sondern
t1V1sSmus un: scheıint 1n dessen Niähe otfenbar eıner Dienstfunktion den schwierigen emoOo-
uch konsenstheoretische Bemühungen (etwa kratischen Entscheidungsprozessen.
der Diskursethik) anzusiedeln. Er versucht Dabe! gesteht der Autor den Sachzwängen
demgegenüber deutlich machen, da{fß die medialer Kultur el etwa da Wahlver-
Theorie VO natürlıchen Sprachzweck autf dem sprechen notwendıg 1M Rıngen Mehrheiten
Hıntergrund der reichen phiılosophischen Wras immer eıne ZeWI1SSeE Scheinhaftigkeit beinhalten.
dıtıon, dıe VO Augustinus über IThomas VO Dennoch bleibt spürbar, Ww1e€e sehr gerade die
Aquın bhıs Immanuel Kant darstellt, auch- heute Medien darauf verpflichtet werden, AUSSCW O-
eiınen hıilfreichen 1nnn hat In eıner überra- SCIl und sachgerecht der Vieltalt demokrati-
schenden Wendung schließlich das Werk scher Interessen diıenen. Dıie Skıizze des

Wahrheitsverständnisses innerhalb des Rechtsdie strukturontologische Deutung des Sıtua-
tionsbegriffs, dıe abstrakten und überzoge- plädiert für eiıne vorsichtige juristische Pro-
NenN Folgen eiıner natürliıchen Sprachzweck- zeistührung, dıe 1n der Bemühung Ge-
theorie miıldern un! diese Interpretation auf rechtigkeit die Aufdeckung der Tatsachen [L1UT

die komplizierten Probleme der Vermittlung als Diensttunktion betrachtet. Dennoch betont
VO Wahrheit 1n eıner pluralistisch un: kom- der Autor gerade 1mM Zusammenhang mIıt dem
plex strukturierten Gesellschaft beziehen. Zıvilprozels und Eerst recht 1m Rahmen des

Der bıblısche un:! historische 'eıl erd Danz Strafprozesses dıe Notwendigkeıt, der Tat-
der These VO natürlichen Sprachzweck 1- sachenwahrheit entsprechenden Kaum
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geben, damıt dıe ormale Jurıstische Wahrheits- Z Wıillen AD Wahrheit zurückzukehren,
indung tatsächlich gelingen kann oder ob Theologie VO dem Hıntergrund des

Der medizinısche 'Teıl bemüht sıch U1l eine personalen Wahrheitskonzeptes der Bıbel nıcht
Balance zwischen Vertragsethik und Verant- her Hoffnung vermıiıtteln mufßs, daflß auch 1ın den
wortungsethik, 1n der dıe Wahrhaftigkeit ZW1- komplexen Zusammenhängen moderner Realıi-
schen TYTZt und Patıent angesiedelt WIFr'| d Sehr tat dıe Bındung Aall Wahrheıit gelingen kann
stark wirkt der Anspruch, den arztlichen Dienst Schockenhofft thematisıert diese mehr inneren
A1lll iındıyıduellen Patıenten nıcht den Jur1ist1- Perspektiven der Wahrheitsfrage ın den einzel-
schen, ökonomischen und komplexen Rahmen- (&481 Sachbereichen ZWATr mıt vielen modernen
zwangen des modernen Gesundheitsbetriebes Kategorıien der Strukturanalytik, ONSsSeNS- und
unterzuordnen, damıt nıcht eıne gleichsam Kommunikationstheorie, fixiert sıch ber
strukturelle Unwahrhaftigkeit das Arzt-Patıiıent- erkenntnistheoretisc aut den Kampf zwischen
Verhältnis kolonisıert. Der kommunikativen internem Realismus und Konstruktivismus.
Vielseitigkeit des Arzt-Patiıent-Gesprächs wırd Dabe1 wiırd GT manchmal den modernen
eine tiefe und sorgfältige Darstellung zuteıil. In Bemühungen taıre, pluralistische un! kon-
allen diesen „Bereichsethiken“ der Wahrheit sensbereıte Verarbeitung der Komplexıtät
erweıst sıch das Werk aufßerordentlich detaiıl- moderner Wıssens- und Informationsgesell-
reich, umsichtig und anspruchsvoll. schatt nıcht ganz gerecht.

Der Autor klagt 1n der theoretischen rund- Theorien VO natürlichen Sprachzweck
legung Sachgerechtigkeıit 1m Gegensatz ZAT: zwıngen ZUT!T Unterwerfung die Objekti-
Auslegung der Wahrheıt als Konstruktion e1In. vIität VO Wahrheit, W as manche Leichtfertig-
Demnach würde dıe tehlende Wahrheıitsliebe keıt des Skeptizıismus und Indifferentismus
gegenwärtıg darauft beruhen, da{ß heutige korriglert. Darüber hinaus bedarf CS gerade Ol

Kultur sıch der Wahrheit nıcht mehr unterstel- Seıten der Theologie eiıner Perspektive, die dem
len will, sondern 1M 1Inn konstruktivistischer Menschen 1n der Ertahrung der Brüchigkeıt der
Relatıvierungsmanıer bewuft dem Anspruch Wahrheitsftindung Hoffnung macht. Diese
der Wahrheit ausweiıcht. Angesıchts der kom- Brüchigkeıt 1St nıcht künstliıch gemaächt, SO11-

plizıerten Probleme der Wahrheitstindung ELW ern Teıl der Dynamik moderner Entwicklung.
1n Recht, Wıssenschaft, dem medizinıschen In der Aufgabe, der Hoffnungsperspektive
Alltag der ın einer demokratischen Kultur Raum geben und realistische Wege für die
scheint gerechter testzuhalten, da{fß 1mM Blick Wahrheitsfähigkeit des Menschen zeıgen,
autf die Möglıchkeıt VO Wahrheit und die würde die Theologie uch dem bıblischen
Wahrheitsfähigkeit des Menschen ıne ZEWISSE Betund gerechter, die per: sonale Wahrheit der
Mutlosigkeit viele Menschen heute hındert, eschatologischen Bindung hristus als
Wahrheit verläfßlich entdecken. Es 1st die Orıentierung anzubieten. Im Epilog deutet der
Frage, ob die eigentliche theologische ntwort Vertasser Ol dıesen genuın theolog1-
auf diese Schwierigkeiten gleichsam tordert, schen Zusammenhängen all Josef Römelt
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UINN, John Die Reform des Papsttums. ord entwickelt hat Er greift dıe Aufforderung
Übers. Bernardın Schellenberger. Freiburg: Johannes Pauls I1 1n seiner Okumene-En-
Herder 2001 168 (Quaestiones disputatae. yklıka SA sınt“ VO 1995 auf, M1t ıhm
188.) Ca 48,— 1ın eiınen Dialog ber die Reform des papst-

Der rühere Erzbischof ONMn San Francısco lichen Amtes einzutreten, eine Il Art
und jahrelange Vorsitzende der US-Bischots- und Weise zZzu tiınden, „WI1e CS stärker ZuUum

konterenz tührt ın diesem Buch dıe Anfragen Dienst der Liebe der Herrschatt“ (20) WelI-

und Vorschläge breıiter AauUS, die erstmals den und damıt einen Weg ZUu Einheit der
1ın eınem aufsehenerregenden Vortrag 1ın (Jri Christen ermöglichen annn
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